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Flachsmarkt, Kabarett
und Herbstfest

1 Der Heimatverein Wulfen lädt
am Sonntag zumFlachsmarkt
und ums Heimathaus Rhön-

weg. Beginn ist um 10.30 Uhr mit
einem Gottesdienst.

2 Kabarettist Nito Torres
gastiert am Sonntag um
19 Uhr mit seinem Pro-

gramm „Weiberabend“ im Reece-
Studio (Glück-Auf-Str. 27 a)

3 Zum Herbstfest lädt die Le-
benshilfe Samstag ab 11 Uhr
an ihre Wohnstätte Villa Kel-

ler (Im Ovelgünne 14).

Rentner fahren
mit Umsicht

E s wird häufig von „rasenden
Rentnern“ berichtet, die zu

einem Sicherheitsrisiko werden.
Ich möchte heute eine Lanze bre-
chen, für die vielen älteren Ver-
kehrsteilnehmer, die sich aufgrund
ihrer langjährigen Erfahrung aber
auch dem nötigen Respekt vor
dem Vehikel vorbildlich verhalten.
Die sich ans Tempo-Limit halten,
offenen Auges durch die Straßen
fahren und sehen, was sich am
Rand abspielt. Die Kinder sehen,
die sich einmal nicht an die Regeln
halten. Die bremsen und auswei-
chen, auch wenn sie auf der Vor-
fahrtsstraße unterwegs waren. Nur
einer solch umsichtigen Dame ist
es zu verdanken, dass es meinem
Sohn heute, abgesehen von einer
Riesenschürfwunde im Gesicht,
noch gut geht. Danke. BS

GUTEN MORGEN

Dorsten. 40Aussteller sindmit dabei,
wenn der Dorstener Seniorenbeirat
heute die vierte Seniorenmesse er-
öffnet. DieMesse, die im Forumund
in der Cafeteria des Bildungszent-
rums Maria Lindenhof stattfindet,
steht unter der Schirmherrschaft
von Bürgermeister Lambert Lütken-
horst.
Zwischen 10 und 16 Uhr gibt es

hier ein buntes Paket an Informatio-
nen, die die älteren Bürger dieser
Stadt interessieren könnten. Pflege-
dienste und Senioreneinrichtungen
werden sich vorstellen, der Hospiz-
dienst ist mit dabei, ebenso Sanitäts-
häuser, die Hilfsmittel vorstellen.
Daneben sind aber auch viele Grup-
pendabei, diezeigen,woSenioren in
dieser Stadt überall aktiv sein kön-
nen, das geht vom Tanzen bis hin zu
Vorlese- und Ausbildungspaten.
Es werden an den Messeständen

Service- undDienstleistungsangebo-
te präsentieren, dazu aber auchMit-
machaktionenund Infos.Außerdem
sind alle Gäste zu anregenden Ge-
sprächen mit den Ausstellern und
den Mitgliedern des Seniorenbeira-
tes eingeladen. Fürs leibliche Wohl
der Besucher sorgt der Seniorenbei-
rat mit Eintopf, Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt zur Seniorenmesse ist
frei. -U.H.-

Seniorenmesse
startet heute

40 Aussteller im
Bildungszentrum

KOMPAKT
Total lokal

Starke Kinder kommen
hoch hin aus
Stadt feiert am 23.9. den 22.
Weltkindertag Seite 3

Premiere für den
SV Schermbeck

Oberligist spielt erstmals
gegen Roland Beckum Lokalsport

Dorsten. Nur 460 Exemplare verlie-
ßen das Werk, für das BMW ein
eigenes Unternehmen gründete:
Der M1-Club wird mit seinen Sport-
wagen am Samstag, 15. Septem-
ber, gegen 13.15 Uhr an der Curry-
Station, Bochumer Straße, erwar-
tet. In Gelsenkirchen kommen die
Fahrer dieses seltenen und teuren
Sportwagens zusammen, um Aus-
flüge zu machen. Der Verein zählt
67 Mitglieder und 87 Fahrzeuge.

BMW M1 machen Halt
an der Curry-Station

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Dorsten.Die Eine-Welt-Gruppen aus
St. Agatha und St. Nikolaus laden
am Wochenende (15./16.9.) in die
St. Agatha- und die St. Nikolaus-Kir-
che ein. Die Eucharistiefeiern am
Samstag um 17 Uhr in St. Nikolaus
und um 18.30 Uhr in St. Agatha so-
wie amSonntag um9.30 und 11Uhr
in St. Agatha sowie um 11 Uhr der
Familiengottesdienst in St. Nikolaus
sind besonders gestaltet. Die Kollek-
te ist für das Schulprojekt der Fran-
ziskaner in Bacabal in Brasilien be-
stimmt, das Kindern und Jugendli-
chen den Schulbesuch ermöglicht.

Kollekte für Schule
in Brasilien

Von Martin Ahlers

Hervest. Mit einer Feierstunde des
Bergbauvereins in der Maschinen-
halle der ehemaligen Zeche Fürst
Leopold begann gesternAbend die
doppelte Hervester Geburtstags-
party: 100 Jahre Dampfmaschine
und 100 Jahre Zechensiedlung.
Mit einem bunten Programm rund
um den Brunnenplatz wird die Ju-
biläumsfete heute ab 14Uhr fortge-
setzt.

Zeichen besonderer Tradition
Eine besondere Verbindung hat
RAG-Chef Bernd Tönjes zum
Standort. „Meine Haus- und Hof-
Zeche“, nennt er Fürst Leopold. Er
besuchteamFreitagals stellv.Kura-
toriumsvorsitzender der Industrie-
denkmalstiftung seine bergmänni-
scheHeimat, wo er imAlter von 14
Jahren („völlig illegal“) seine erste
Grubenfahrt unternahm. Ziel der
Stiftung sei es, die Maschinenhalle
zu bewahren „alsZeichen einer be-
sonderen Tradition, die es zu erhal-
ten gibt“.
AlsMeilenstein der industriellen

Entwicklung würdigte der Inge-
nieur die Dampfmaschine von

1912: „Erst die Fördermaschine er-
möglichte die großtechnische Ent-
wicklung des Bergbaus, denAbbau
in großen Teufel bis 1000 Meter
und später darüber hinaus sowie
die Wasserhaltung, die verhinder-
te, dass die Schächte absaufen.“
Neben den Kunstvereinen werde
auch die Tisa-Stiftung die Halle
künftig als Ausstellungsraum nut-
zen, kündigte das Kuratoriumsmit-
glied Bernd Tönjes an.
Für das Vertrauen der Stiftung in

den Bergbauverein dankte Dr.
Hans-Udo Schneider als dessen
Vorsitzender. Ziel des 2003 gegrün-
deten Vereins und seiner mittler-
weile 300Mitglieder sei es, zu erin-
nern an dieses Kapitel der Stadtge-
schichte. „Eine Gesellschaft, die
nicht in die Irre laufen will, muss
sich ihrer Geschichte erinnern“,
betonte Schneider. Bei der Ent-
wicklung zum „außerschulischen
Lernort“ hilft die NRW-Stiftung,
sie finanziert die Technik, mit der
die 100jährige Maschine wieder
betriebsfähig wird.
An dieGeburtsstunde der Zeche

Fürst Leopold erinnerte Manfred
Wissing für den Bergbauverein in
seiner Festrede. BeimAbteufen der

Baldur-Schächte in Holsterhausen
war es zuvor zu einem folgen-
schweren Wassereinbruch gekom-
men, 1910 war das Gefrierverfah-
ren erfunden – es erlaubte einen si-
cheren Weg durch das 200 Meter
mächtige Deckgebirge bis zu den
Kohleschichten.

Einzigartiger Lebensbereich
Die ersten Loren rollten am 19. Ja-
nuar 1913 von der Hängebank zur
Wäsche. Zur Blüte reiften Pütt und
Kolonie in den 1920er Jahren.
Wissing: „Durch den Verbund mit
Baldur wurde Fürst Leopold zum
Dreh-undAngelpunkt fürdieBerg-

leute. Sie tickten zwar auf die glei-
cheWeise, waren aber auf ihre Ko-
lonien fixiert.“ Die Rivalität lebten
die Kumpel bei den Fußball-Der-
bys zwischen SuS und BVH aus:
„Da gab es keine Kameradschaft.“
Für Manfred Wissing, Hervester,
Bergmann und aufgewachsen in
der Kolonie bleiben ungezählte Ju-
genderinnerungen: „Für uns war
dieser Lebensbereich einzigartig,
unserZuhause, Spielplatz gleicher-
maßen.“

c
Fotostrecke mit neuen und
historischen Bildern aus der

Zechensiedlung waz.de/Dorsten

Die Kolonie feiert Geburtstag
Festakt zum 100. Jahrestag der Dampfmaschine. Heute beginnt um 14 Uhr die

Jubiläumsfete des Bergbau-Vereins rund um den Brunnenplatz in Hervest

Ständchen für die Dampfmaschine: Der MGV 1948 Hervest-Dorsten eröffnete mit Bergbau-Liedern die Feier des Bergbauvereins. FOTO: ANDRÉ ELSCHENBROICH

Eine Ausstellung über die
Entwicklung der Zechensied-
lung gibt es im Begegnungs-
zentrum am Brunnenplatz. Über
die Architektur der Kolonie refe-
riert Peter Broich um 15 Uhr.

Die Küche kann kalt bleiben.
Die Aktiven haben internationa-
le Spezialitäten vorbereitet.

Führungen und Vorträge

RAG-Chef Bernd Tönjes lernte auf
Fürst Leopold. FOTO: ANDRÉ ELSCHENBROICH
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